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HINTERGRUND 

         „Mögen Sie in interessanten Zeiten leben.“ 

                                                                                                             Chinesisches Sprichwort 

DIE ZEITEN, IN DENEN WIR LEBEN 

Wir leben im Zeitalter der Biologie und Biotechnologie, in dem die Menschheit auf den wissenschaftlichen und 

technologischen Fortschritt in den Biowissenschaften angewiesen sind, um gegen globale Herausforderungen wie 

Ressourcenverknappung, Nahrungsmittelknappheit, Klimawandel sowie alte und neue Krankheiten zu kämpfen.  

Zur Bewältigung dieser Probleme werden hochqualifizierte Fachleute benötigt - Fachleute mit fundiertem Wissen, 

angemessenen Fähigkeiten und flexibler Disposition, die zudem mit digitalen Fähigkeiten ausgestattet sind, die 

heutzutage ein notwendiges Element in jedem menschlichen Bestreben sind.  

Daher wird die Menschheit von den Lehrern und Tutoren im Hochschulsystem in ihrer komplexen Rolle als 

Problemlöser, Berater und Analytiker abhängen. Bildung im neuen Jahrhundert ist ein kollaborativer Prozess - die 

Pädagogen sind in Zusammenarbeit mit den Studenten diejenigen, die die Beurteilung gestalten, die Lernbedürfnisse 

der Studenten herausfinden und die Erfahrungen der Lernenden durch die Erstellung, Entdeckung und Anpassung 

der Ausbildungsinhalte vermitteln.  

 

WAS IST BIOTECHNOLOGIE? 

Die Biotechnologie umfasst eine breite Palette von Technologien, die 

• lebende Organismen oder Teile davon zur Herstellung anderer Produkte verwenden: 

Medikamente und Therapeutika, Nahrungszusammensetzungen, umweltfreundliche 

Chemikalien und Materialien, Biokraftstoffe und neuartige funktionelle Materialien; 

• zum Abbau von toxischen oder schädlichen Chemikalien und Mitteln zur Lösung von 

Umweltproblemen eingesetzt werden können. 

• Sie können zur Lösung vieler globaler Probleme beitragen, wie z.B. Klimawandel, 

Alterung der Gesellschaft, Ernährungssicherheit, Energiesicherheit und Verbreitung 

von Infektionskrankheiten. 

• Sie spielen eine zunehmend wichtige Rolle in unserem täglichen Leben. 

• Sie werden im Gesundheitswesen, in der Landwirtschaft und in der Industrie 

eingesetzt, um die größten Bedürfnisse des Lebens zu befriedigen. 

• Sie bieten enorme Vorteile, stellen aber auch Risiken und Herausforderungen dar, die durch den Dialog zwischen 

den Interessengruppen, einschließlich der politischen Entscheidungsträger, Experten, der Öffentlichkeit und der 

NGOs, angegangen werden müssen. 

 

DAS TRANSFORMIERENDE POTENZIAL VON IKT 

In den letzten Jahrzehnten haben die Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT) viele Bereiche der 

menschlichen Tätigkeit erfolgreich verändert:  

• Bildung: die Art und Weise, wie Schülerinnen und Schüler lernen, handeln, reagieren und Leistungen erbringen; 

und die Art und Weise, wie Pädagogen lehren, trainieren und beurteilen; 

• Industrie: die Unternehmen, die forschen, planen, produzieren, interagieren, Produkte vermarkten und 

vertreiben; und die mitbestimmen, wie die Kunden nach ihnen greifen, sie auswählen und kaufen;   

• Arbeitsmarkt: die Kanäle, die Arbeitgeber nutzen, um Stellenangebote zu suchen, zu bewerben und zu 

rekrutieren; und die Kanäle, über die die Mitarbeiter ein Stellenangebot suchen, selbst bewerben und annehmen. 

 



• Alltagsleben: die Art und Weise, wie Menschen essen, sich bewegen, fahren, spielen, interagieren; und wie 

Menschen wählen, produzieren und Unterhaltung suchen.  

• Umwelt: die Art und Weise, wie die Menschheit natürliche Ressourcen erforscht, einsetzt, einspart und 

erhält. 

 

BIOTECHNOLOGIE UND IKT: DIE MÖGLICHKEITEN 

• In die IKT sind in viele neue biotechnologische Prozesse, Produkte usw. eingebettet.  

• Biotechnologie und IKT können dazu beitragen, die negativen Auswirkungen auf die Umwelt und die 

Gesundheit in Zukunft zu reduzieren und zu verhindern. 

• Biotechnologie und IKT unterstützen die nachhaltige Technologieentwicklung.  

 

... UND DIE HERAUSFORDERUNGEN 

• Mangel an hoch qualifizierten Bioinformatikern. 

• Unzureichende Informatik-/Mathematikkenntnisse der Biologen. 

• Ineffektives Verständnis der Endnutzung von Daten aus der Biologie und Biotechnologie durch 

Mathematiker und Software-Ingenieure. 

• Kompetenzlücke zwischen Informatik und Biowissenschaften. 

 

WIE KÖNNEN WIR - IM DIGIT-BIOTECH-KONSORTIUM - DIE VORTEILE GENIEßEN 

UND DIE HERAUSFORDERUNGEN ANGEHEN? 

"Schlechte Zeiten besitzen einen wissenschaftlichen Wert. Sie bieten Gelegenheiten, die ein Lernendernicht verpassen würde." 

           Ralph Waldo Emerson 

Digit-BioTech nutzt die Gelegenheit, den Horizont in der Biologie- und Biotechnologieausbildung zu 

erweitern: 

 Brückenschlag zwischen Digital- und Biotechnologie durch die Integration von Umwelt- und 

 Innovation straining. 

  Entwicklung eines innovativen Ausbildungsprogramms im Bereich der Biotechnologie und der IKT.  

 
 Die Ausnutzung neuer Lern- und Ausbildungswege. 

 Förderung der Zusammenarbeit zwischen drei Universitäten, zwei KMU und einem FuE-Zentrum aus 

 vier europäischen Ländern: Bulgarien, Griechenland, Italien und Deutschland - ein Konsortium, 

 dessen Mitglieder die Notwendigkeit verstehen, die Bildungspolitik von "Wissen" auf "Kompetenz" 

 umzustellen. 

 Anregung breiter sektorübergreifender, interinstitutioneller und intermodaler Aktivitäten. 

Digit-BioTech geht die Herausforderungen an: 

• Antwort auf den Bedarf an der Entwicklung von Exzellenz und spezifischen digitalen Fähigkeiten in der 

Hochschulbildung. 

• Einführung innovativer Inhalte und Strukturen in den Hochschulen. 

• Verbesserung der Ausbildung und Kompetenz der Zielgruppen, insbesondere der Fähigkeiten derjenigen, die 

mit digitalen Werkzeugen arbeiten müssen.  

• Einführung von Bioinnovationen für eine nachhaltige Entwicklung im Biotechnologiesektor. 

 

 

DIGIT-BIOTECH trägt mit seinem Angebot zum Ziel von ERASMUS+ bei: 

• Möglichkeiten für Vertreter der Zielgruppen, zu studieren, zu trainieren und Erfahrungen zu sammeln. 

• Arbeitsbasierte praktische Ausbildung und Training für Jugendliche. 

• Eine Strategie für die Entwicklung der digitalen Bildung und den Einsatz von ICT. 

• Produkte, die in fünf Sprachen verfügbar sind, um die Sprachkompetenz der Zielgruppen zu unterstützen.  

• Anerkennung von Fähigkeiten, einschließlich derer, die außerhalb des formalen Bildungssystems erlernt 

wurden. 

• Eine Unterstützung für die Bildung strategischer Partnerschaften zwischen Bildungseinrichtungen und 

Wirtschaftsorganisationen zur Förderung von Qualitätsverbesserungen und Innovation. 

• Förderung von Wissensallianzen und sektoralen Kompetenzallianzen, um Qualifikationslücken zu schließen 

und den Unternehmergeist zu fördern, indem die Lehrpläne und Qualifikationen durch die Zusammenarbeit 

zwischen der Arbeits- und der Bildungswelt verbessert werden. 

• Eine Initiative zur Förderung von Innovationen in der Pädagogik und einer progressiven Politikreform auf 

nationaler Ebene. 

• Zugang zur Lehre und Forschung, um die Integration zwischen den Hochschulsystemen von fünf EU-Ländern 

zu unterstützen. 



Die Initiative Digit-BioTech produziert: 

I) Eine umfassende digitale Bildungsplattform mit „intellektuellen Outputs“, die als Lernergebnisse 

konzipiert sind: 

 

Open Content Platform, ein innovatives Instrument, das einen Blended-Learning-Ansatz für 

eine kostenlose Online-Bildung im Bereich der IKT für grüne Biotechnologie in Eigenregie 

verwendet. 

Learning Area & Reference Model (LARM) für die Entwicklung eines Ausbildungsprogramms 

unter Verwendung einer neuen Methodik, bei der Lernergebnisse (LOs) und Blended Learning 

Pathways (BLPs) eingesetzt werden. 

Der Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung" richtet sich an die 

Bildungsfachleute und bietet sowohl die Grundlagen einer effektiven Hochschullehre als auch 

Richtlinien für die Nutzung der Web-Plattform. 

Ein "Students Smart Kit" für BSc/MSc-Studenten, das die Strategien für eineffektives 

Lernen beschreibt. 

 

 

II) Strategische Maßnahmen für das Projektmanagement und die Verwaltung. 

III) Sieben Multiplikatorenveranstaltungen (Workshops) und Aktivitäten zur Popularisierung des Digit-

BioTech-Schulungsprogramms und der Ergebnisse. 

IV) Fünf transnationale Projekttreffen. 

 

Diese Produkte machen das Digit-BioTech-Konsortium zu einem führenden Anbieter von Innovationen: 

• Definition der Anwendungen der digitalen Technologien in der Biotechnologie.  

• Schaffung eines virtuellen Raums und von Bildungsinhalten, die mit visuellen Elementen und 

Simulationen angereichert sind. 

• Anwendung der Anforderungen des Europäischen Qualifikationsrahmens und der nationalen 

Qualifikationsrahmen sowie der Grundsätze der Hochschulbildung, um den Zielgruppen die 

erforderlichen technischen Kompetenzen und Fähigkeiten zu vermitteln. 

• Unterstützung des innovativen Potenzials der digitalen Technologien und ihrer Auswirkungen auf die 

grüne Industrie. 

 

Die Digit-BioTech gründet auf einer Reihe von „Steinen“ wie z.B: 

• Eine Überprüfung der besten Beispiele für die Anwendung digitaler Technologien in der Bildung, um 

einen Leitfaden zu erstellen, der sich auf die besten pädagogischen und IKT-basierten Praktiken in der 

Hochschulbildung konzentriert.  

• Einbeziehung der Studenten in den Lernprozess als Lernende, Mitarbeiter und Teammitglieder, um ihre 

Fähigkeiten zu verbessern und um leichter und effektiver zu lernen. 

• Ausstattung der Studierenden mit den erforderlichen Kenntnissen und Fertigkeiten, während sie 

gleichzeitig in der Lage sind, den Lernprozess selbstständig zu bewältigen.  

• Ausrichtung auf akademische Fachkräfte und Hochschulabsolventen, die eine fachliche Ausbildung und 

Arbeitskompetenzen in den Bereichen IKT und digitale Technologien benötigen. 

Ergebnisse nach dem Ende von Digit-BioTech: 

• Teile der Digit-BioTech Open Content Platform werden kostenlos zugänglich sein: 

 

 Aus den Wissensressourcen: 

• Vier intellektuelle Outputs. 

•  Projektmanagement- und Verwaltungsmaßnahmen. 

•  Informationen und Materialien aus den sechs Workshops. 

 

 Aus dem Schulungsteil:  

• Das innovative Werkzeug mit Blended-Learning-Ansatz für eine Online-Bildung im Bereich der IKT für 

grüne Biotechnologie im Selbststudium, organisiert in Modulen, die auf die Zielgruppe zugeschnitten sind 

- in Englisch, Bulgarisch, Griechisch, Deutsch und Italienisch.  

• Die Blended Learning Pathways (BLPs) werden nach kostenloser Registrierung zugänglich sein. 

 

 Alle Digit-BioTech-Ergebnisse sind kostenlos, mit Ausnahme der Blended Learning-Methodik - einer 

Strategie für die Organisation von Einheiten von Lernergebnissen in Blended Learning Pathways (BLPs), 

die als personalisierte Trainingspfade durch einen ICT-basierten Trainingsmodus angeboten werden.  

 Die Struktur der BLPs ist den Anforderungen des Europäischen und Nationalen Qualifikationsrahmens 

sowie den Prinzipien der Hochschulbildung und den ECTS Validierungsinstrumenten für die 

Qualifikationsentwicklung untergeordnet, indem die technische Kompetenz und die Fähigkeiten der 

Zielnutzer sichergestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Nachhaltigkeit der Digit-BioTech ist der Nachhaltigkeit der Digit-BioTech zu verdanken: 

• Die innovativen Ausbildungsmaterialien und praktischen Lehr- und Anleitungsinstrumente mit 

Schwerpunkt auf den Wissensinhalten der Ausbildungsmodule - lernerzentriert und fachspezifisch. 

• Den lernergebnisorientierten Bildungsansatz, der in einer gemischten Präsentationsform angeboten und auf 

die individuellen Bedürfnisse des Kompetenzgewinns zugeschnitten wird.  

• Die Mischung aus virtuellem Raum und Bildungsinhalt: Die Einrichtungen sind benutzerfreundlich und 

bieten allen an jedem Ort und zu jeder Zeit Zugang zur Bildung. 

• Die Innovationen, die die hohen sozialen und wirtschaftlichen Auswirkungen vorhersagen, indem sie zum 

Fortschritt in der Organisation der nationalen Hochschulsysteme beitragen. 



Digit-BioTech erzielt langfristige Auswirkungen durch: 

• Implementierung der Ergebnisse von Digit-BioTech in die nationalen Bildungssysteme von 
Bildungseinrichtungen und betrieblichen Ausbildungsabteilungen. 

• Unterstützung der Fähigkeit der Hochschuleinrichtungen, die Beschäftigungsfähigkeit zu verbessern. 

• Mobilisierung von Wissenschaft und Technologie und Förderung der Innovationsfähigkeit. 

• Verbesserung der sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Nachhaltigkeit. 

 

DIGITAL-BIOTECHNOLOGIE UND HOCHSCHULBILDUNG 

"Die einzige Person, die gebildet ist, ist diejenige, die gelernt hat, wie man lernt ... und sich verändert." 

        Carl Rogers 

 

Digit-BioTech ist der Schlüssel für: 

 

• die Einführung von innovativem Wissen und Fähigkeiten, die innerhalb des Bildungssystems erworben 
wurden, 

• Fortschritte in der Personalentwicklung,  

• die Verbesserung der Chancen auf Beschäftigungsfähigkeit und wirtschaftliche Verbesserungen in allen 
Partnerländern, die teilweise mit hoher Jugendarbeitslosigkeit zu kämpfen haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
Digit-BioTech bietet: 

• Ausbildungsinhalte in Form von Einheiten von Lernergebnissen, die jeweils spezifische Deskriptoren 
haben: Wissen - Fähigkeiten - Verantwortung - Autonomie, und die in personalisierten Blended 
Learning-Pfaden strukturiert sind, wie sie für konkrete Zielgruppen der Digit-BioTech entwickelt 
wurden. 

• Anwendung der Anforderungen des europäischen und nationalen Qualifikationsrahmens und der 
Grundsätze der Hochschulbildungssysteme für eine breitere und reibungslosere Anerkennung der 
erworbenen Kompetenzen. 

• Benotung der Lernergebnisse mit ECTS-Punkten und Einhaltung der Standards des Europäischen 
Rahmenwerks für Qualitätssicherung (EQAR), das von der Europäischen Vereinigung für 
Qualitätssicherung in der Hochschulbildung (ENQA) festgelegt wurde. 

• Schwerpunkt auf IKT, neue Technologien und digitale Kompetenzen. 

• Neue innovative Lehrpläne, Bildungsmethoden und Ausbildungskurse. 

 

 
Die Maßnahmen außerhalb der Digit-BioTech-Partnerschaft umfassen: 

 

• Verbreitung auf der Plattform für Erasmus+-Projektergebnisse. 

• Nutzung der Websites von Digit-BioTech und Organisationen zur Sammlung von automatischem 

Feedback zu den Inhalts- und Wissensaktualisierungen. 

• Organisation von Treffen und Besuchen bei den wichtigsten Interessengruppen zur Verbreitung von 

Materialien unter den interessierten Gruppen. 

• Durchführung von Veranstaltungen zur offenen Diskussion, z.B. Informationssitzungen, Workshops, 

(Online-)Seminare, Schulungen, Ausstellungen, Messen, Demonstrationen oder Peer-Reviews. 

• Verteilung gezielter schriftlicher Materialien wie Berichte, Artikel in der Presse, Newsletter, 

Pressemitteilungen, Flugblätter, Flyer, Broschüren. 

• Nutzung verschiedener Kanäle für die Medienberichterstattung (Radio, Fernsehen, YouTube, Videoclips, 

Podcasts oder Apps). 

• Nutzung von sozialen Medien zur Popularisierung der Digit-BioTech-Produkte. 

• Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen - Cluster-Aktivitäten für eine breitere nationale, europäische 

und globale Anerkennung. 

• Verwendung des Digit-BioTech-Brandings und -Logos. 

• Nutzung der bestehenden Kontakte und Netzwerke - Einbindung von Fachleuten, Arbeitgebern, Jugend- 

und Ausbildungsorganisationen mit Demos der Digital-BioTech-Ergebnisse, um sie auf dem Laufenden zu 

halten. 

•  

 

ÜBER DIE DIGIT-BIOTECH-PARTNERSCHAFT HINAUS 

 
Eine erfolgreiche Verbreitung und Nutzung der Ergebnisse kann zu einer externen Anerkennung der im 

Rahmen der Digit-BioTech geleisteten Arbeit führen und ihre Nachhaltigkeit garantieren, um so die 

Nachhaltigkeit zu gewährleisten: 

 

• das Bewusstsein zu erhöhen und den europäischen Mehrwert der durch Erasmus+ unterstützten 

Aktivitäten hervorzuheben. 

• die Wirkung durch die Verbreitung von Informationen über 

das Digit-BioTech-Projekt an eine breitere Öffentlichkeit zu 

erweitern und so Perspektiven für die weitere Nutzung der 

Digit-BioTech-Ergebnisse oder einen möglichen Transfer der 

Ausbildungsmaterialien zu bieten. 

• Einbeziehung der Interessenvertreter und der Zielgruppen. 

• Bereitstellung der wichtigsten Lektionen, Lösungen und das 

Know-how. 

• Einflussnahme auf Politik und Praxis, um zu einer positiven 

öffentlichen Wahrnehmung beizutragen. 

• Förderung einer breiteren Beteiligung am ERASMUS+-

Programm. 

• Neue Partnerschaften entwickeln. 

 

 



 
Das Digit-BioTech-Ausbildungsprogramm ist:  

• personalisiert und lernerzentriert, 

• eine Bereitstellung von transparentem und allgemein anerkanntem Wissen, Fähigkeiten und 
Qualifikationen, 

• auf länderinterne und grenzüberschreitende Mobilität ausgerichtet.  
 
Die Digit-BioTech-Lernenden: 
 

• sind unabhängige Planer und Problemlöser, 

• bevorzugen selbstbestimmte und selbstlernende Umgebungen, 

• können die Initiative ergreifen, 

• können motiviert sein, den Schritt zur Zusammenarbeit zu wagen, 

• sind an experimenteller und praktischer Ausbildung interessiert, 

• bevorzugen eine Auswahl an Lernstilen, -modi und Flexibilität,  

• streben nach dem Erwerb übertragbarer Fähigkeiten. 

•  

 
 
WIR: DIE DIGITAL-BIOTECH-PARTNERSCHAFT 

 
"Zusammenkommen ist ein Anfang, Zusammenbleiben ist ein Fortschritt, und Zusammenarbeiten ist ein 

Erfolg.“    
Henry Ford 

 
Der Antragsteller und Koordinator des Digit-BioTech-Projekts - die Sofioter Universität St. 

Kliment Ohridski - ist die erste Universität in Bulgarien und ein führendes nationales 

Zentrum in der Hochschulbildung und Forschung in den Bereichen Grundlagen- und 

angewandte Wissenschaften, Sozial- und Geisteswissenschaften. Sie ist die größte 

Universität in Bulgarien mit 102 Studiengängen, die von 16 Fakultäten angeboten werden. Dozenten und 

Forscher forschen in fast allen Bereichen der Natur- und Sozialwissenschaften, wobei eine der führenden 

Richtungen die Biotechnologie, die Landwirtschaft und die Umwelttechnologien sind. Die Universität 

Sofia bietet Studiengänge in fast allen wichtigen Bereichen der modernen Biotechnologie an: industrielle 

Biotechnologie, landwirtschaftliche Biotechnologie, Lebensmittel- und medizinische Biotechnologie. 

Gegenwärtig sind Forschungsteams der Universität Sofia Leiter und Teilnehmer von über 30 

internationalen und nationalen Forschungsprojekten, die durch die EU-Programme, den Nationalen 

Wissenschaftsfonds und private Partnerschaften finanziert werden. Die Forscher sind anerkannte 

Experten auf dem Gebiet der Biotechnologie und der Umweltwissenschaften und beteiligen sich an der 

Durchführung von Projekten und Maßnahmen im Rahmen verschiedener Programme wie Horizont 2020, 

ERASMUS+, "Umwelt", "Natura 2000" usw. 

 

Das F&E-Zentrum "Biointech" wurde mit der Mission gegründet, die Bemühungen von 

hochqualifizierten Fachleuten in Unterricht, Forschung, Entwicklung und 

Popularisierungsaktivitäten auf dem Gebiet der Biotechnologie, des Umweltschutzes und der 

Gesundheitsfürsorge zu vereinigen.  

 

DIGITAL-BIOTECH-VERBREITUNG 

 
Die Verbreitung ist das Mittel, um die geleistete Arbeit zu zeigen:  

 

• Die Verbreitung der Ergebnisse, der Lehren und der Ergebnisse und 
Erkenntnisse, die über die Digital-BioTech-Partnerschaft hinaus erzielt 
wurden, um es einer breiteren Gemeinschaft zu ermöglichen, von der 
geleisteten Arbeit zu profitieren. 

• Festlegung, wem die Ergebnisse sowohl während als auch nach der 
Förderperiode mitgeteilt werden sollen. 

• Einbeziehung der Zielgruppen von Anfang an, um die Kommunikation mit den Zielgruppen zu fördern und die 
Nutzung der Ergebnisse der Digit-BioTech zu maximieren.  

• Skizzierung der Verbreitungsmaßnahmen, der Kanäle und der geeigneten Agenda zur Verbreitung der Digit-
BioTech-Ergebnisse innerhalb und außerhalb der Digit-BioTech-Partnerschaft. 

 

 
Die Digital-BioTech-Ziele für die Verbreitung umfassen: 
 

• Auf lokaler und regionaler Ebene - Interessenvertreter, Experten, Praktiker in der Hochschulbildung und andere 
interessierte Parteien (Hochschulfachleute, Bildungsgemeinschaft, lokale Bildungsbehörden, Lehrverbände, 
Lehrrezensenten); 

• Auf nationaler und europäischer Ebene - Entscheidungsträger im Hochschul- und Beschäftigungssektor, die den 
Prozess der Umsetzung der Ergebnisse unterstützen; Arbeitgeber und Sozialpartner aus relevanten 
Wirtschaftssektoren (Online-Berufsgruppen, nationale Veranstaltungsorganisatoren usw.); externe Experten, die 
in den Bewertungsprozess eingebunden sind; Presse und Medien; die allgemeine Öffentlichkeit. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aktivitäten für die Digit-BioTech-Ziele sind fokussiert auf: 
 
• Umsetzung der Aktivitäten auf lokaler Ebene: Einrichtung nationaler Einheiten zur internen 

Verbreitung 

• Einrichtung der Digit-BioTech-Plattform für offene Inhalte und deren regelmäßige Aktualisierung. 

• Aufbau der Digit-BioTech-Wissensdatenbank: Wissensteil des Digit-BioTech LARM und die 
unterstützenden Ressourcen: der Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung", das Students 
Smart Kit und die Digit-BioTech Science for Education-Ressourcen. 

• Gestaltung der Wissensinhalte mit Hilfe externer Experten (assoziierte Partner) und Festlegung der 
Bedingungen für die Umsetzung der EU-Validierungsinstrumente für Bildungsinitiativen - europäische 
und nationale Qualifikationsrahmen und ECTS. 

 



Es fördert die Zusammenarbeit verschiedener Ausbildungseinrichtungen, die sich mit der Hochschul- und 

Weiterbildung durch den Einsatz von IKT in Europa befassen. Sie unterhält Arbeitsbeziehungen zu 

Arbeitgebern, um die Berufsaussichten der Auszubildenden zu unterstützen, und hat ein wirksames 

Feedback-System eingerichtet. Die Mitarbeiter des F&E-Zentrums "Biointech" haben Erfahrung im 

Schreiben von Lehrbüchern und anderen Schulungsmaterialien, in der Erstellung von 

Qualitätssicherungsleitfäden und Dokumentationen, in der Entwicklung von Lehrplänen, in der 

Implementierung neuer IT-basierter Schulungstechniken, in der Einführung der Instrumente des 

europäischen und nationalen Qualifikationsrahmens. Das Zentrum verfügt über Fachkenntnisse in der 

Produktion, Anwendung und wirtschaftlichen Planung im Bereich der industriellen und grünen 

Biotechnologie und der nachhaltigen Umwelt sowie in der Konzeption und Umsetzung von mikrobiellen 

Fermentationsprozessen zur Herstellung biologisch aktiver Verbindungen. Das F&E-Zentrum "Biointech" 

arbeitet eng mit Biotechnologieunternehmen, Umweltwissenschaftlern, Technikern für gefährliche Abfälle, 

Ingenieuren und anderen Fachleuten zusammen, um verschiedene Umweltprobleme zu lösen. 

 

SMART Project and Consulting Ltd. ist ein Beratungsunternehmen, das seinen Kunden, die ihr Geschäft 

erfolgreich nach den internationalen Qualitätsstandards führen und ausbauen wollen, strategische Lösungen 

anbietet. Sie bietet eine vollständige Palette von Dienstleistungen an, die darauf abzielen, alle Arten von 

Organisationen zu unterstützen, mit dem Ziel, die Wettbewerbsfähigkeit und das nachhaltige Wachstum zu 

verbessern. Ihre Aktivitäten sind hauptsächlich der Biotechnologieindustrie und anderen verwandten 

Wirtschaftssektoren bei der Einführung und Umsetzung guter Managementpraktiken gewidmet (ISO 

14001, ISO 9001, ISO 22000, FS 22000, IFS, BRC und ISO/IEC 27001, usw.). Die Hauptaktivitäten von 

SMART Project and Consulting Ltd. konzentrieren sich auf das Angebot multidisziplinärer 

Dienstleistungen, die auf die Entwicklung von Richtlinien, die Bewertung der Auswirkungen, die kreative 

Gestaltung und Umsetzung, die Erlangung von behördlichen Genehmigungen, das Risikomanagement und 

andere Aspekte abzielen. Das Unternehmen liefert Umweltprogramme für Unternehmen und Projekte, 

Entwicklungsstrategien, effektive operative Managementpraktiken und Berichte über die Leistung. Durch 

die Vorarbeit und das Projektmanagement von EU-Fonds und -Programmen verfügt SMART Project and 

Consulting Ltd. über Fachkenntnisse in der Machbarkeitsbewertung verschiedener operationeller 

Programme, der Entwicklung der Gesamtprojektdokumentation und des Projektmanagements. Das 

Unternehmen bietet auch Seminare und Schulungen zu internationalen Standards und aktuellen sozialen 

Fragen an, die von sehr erfahrenen Referenten in den jeweiligen Bereichen durchgeführt werden, die 

theoretisches Wissen und praktische Fähigkeiten erfolgreich miteinander verbinden. 

 

Die Universität von Westattika (UNIWA) wurde im März 2018 durch das nationale 

Gesetz 4521 gegründet. Die Gründung der neu gegründeten Universität ist das 

Ergebnis des Fusionsprozesses des ehemaligen Technologischen Bildungsinstituts von 

Athen und der Fachhochschule von Piräus. 27 Abteilungen der UNIWA sind unter dem 

akademischen Dach von fünf Schulen tätig und decken ein breites Spektrum an wissenschaftlichen 

Bereichen ab, wie Sozial-, Verwaltungs- und Wirtschaftswissenschaften, Ingenieurwissenschaften, 

Gesundheits- und Sozialwesen sowie Lebensmittelwissenschaften und angewandte Kunst- und 

Kulturwissenschaften. Eine dieser Abteilungen ist die Nationale Schule für Öffentliche Gesundheit, die 

1929 in Griechenland gegründet wurde und deren Ziel es ist, Ausbildung, Postgraduiertenausbildung und 

Fachausbildung für Angehörige der Gesundheitsberufe zu bieten sowie wissenschaftliche und technische 

Fragen der öffentlichen Gesundheit zu untersuchen. Die NSPH betreibt Forschung in allen Bereichen des 

öffentlichen Gesundheitswesens und der Präventivmedizin, führt öffentliche Gesundheits- und 

Laborforschung und Tests durch.  

 

…….UND DARÜBER HINAUS 
 
Auf lokaler und regionaler Ebene leistet Digit-BioTech:  
 

• sie fördert die Vernetzung zwischen den Hochschulen und anderen Ausbildungsanbietern auf lokaler und 
regionaler Ebene; 

• sie erhöht das Bewusstsein für die Anwendung digitaler Technologien in der Biotechnologie;  

• sie motiviert die lokalen und regionalen Akteure, sich um finanzielle Unterstützung für Bildungszwecke zu 
bemühen; 

• sie bietet Organisationen außerhalb der Digit-BioTech-Partnerschaft e-basiertes Bildungs- und 
Technologiewissen an;  

• sie nutzt ihre Open Content Platform, um das Interesse der Nutzer an e-Training zu erhöhen, die 
Nachhaltigkeit der Ergebnisse zu fördern und zur lokalen und regionalen Wirtschaft beizutragen; 

• sie erweitert die Ausbildung auf der Grundlage der Anforderungen des europäischen und nationalen 
Qualifikationsrahmens und der Grundsätze des Hochschulwesens und erleichtert die Integration des Ansatzes 
der digitalen BioTech-Lernergebnisse in die lokalen und regionalen Ausbildungseinrichtungen;  

• sie führt bewährte Praktiken bei der Nutzung innovativer Studienprogramme und dem Aufbau der 
entsprechenden beruflichen Kenntnisse, Fähigkeiten und Verantwortung ein. 

 
Auf nationaler und europäischer Ebene leistet Digit-BioTech: 

 

• sie initiiert verschiedene Initiativen (Veranstaltungen für Multiplikatoren, Seminare, persönliche Treffen, 
Werbemittel usw.), um ihre positive Praxis im Bereich der spezifischen Biotechnologie und der digitalen 
Technologie anzubieten; 

• sie produziert intellektuelle Outputs, die die Anforderungen der europäischen und nationalen 
Qualifikationsrahmen zur Unterstützung der nationalen Hochschulsysteme berücksichtigen;  

• sie unterstützt die hohe Ausbildungskapazität der Digit-BioTech-Partnerschaft und ihr Potenzial, 
fachspezifische Informationen an verwandte Organisationen zu übertragen; 

• sie stärkt die Verbindungen zwischen den Ausbildungsumgebungen für die formale und die nicht-formale und 
informelle Bildung unter Verwendung der Deskriptoren des Europäischen Qualifikationsrahmens als 
gemeinsames Instrument für die Bewertung und Validierung von Wissen und die daraus resultierende 
Veränderung der Wirtschaftsaussichten. 

 

Auf internationaler Ebene bedeutet Digital-BioTech: 

 

• Validierungs- und Anerkennungsinstrumente an, die eine Brücke zwischen dem formalen und dem nicht-
formalen und informellen Lernen schlagen, um den derzeitigen transeuropäischen Prozess für einen 
reibungslosen Übergang von der Bildung in die Arbeitswelt und den Übergang zur Weiterbildung zu fördern.  

• Sie bietet den Zielgruppen Möglichkeiten für den beruflichen Aufstieg und die Kompetenzentwicklung auf 
internationaler Ebene. 

• Sie wandelt ihre Strategie in einen international anerkannten Algorithmus zur Qualifikationsentwicklung um, 
indem es die technische Kompetenz und die Fähigkeiten der Zielgruppen sichert.  

• Sie verbindet erfolgreich das Wissen, die Praxis und die innovativen Tendenzen in der EU-Hochschulpolitik.  

 

 

 



 Die Nationale Schule für Öffentliche Gesundheit dient dem Ministerium für Gesundheit, Wohlfahrt und 

soziale Dienste und anderen Bereichen des öffentlichen Dienstes in Griechenland mit ihrem Fachwissen in 

Angelegenheiten, die in ihren Zuständigkeitsbereich fallen. Die Nationale Schule für Öffentliche Gesundheit 

bietet Kurse zu verschiedenen Themen der öffentlichen Gesundheit im Rahmen von Programmen in den 

Bereichen: öffentliche Gesundheit und Umwelt; Management der öffentlichen Gesundheit und der Umwelt; 

Gesundheit am Arbeitsplatz; Gesundheit und Umwelttechnik. Die Mitarbeiter der Schule verfügen über 

umfangreiche pädagogische und administrative Erfahrung, um zur Entwicklung und Umsetzung eines 

kompetenzbasierten kooperativen Blended-Learning-Modells, zum Transfer und zur Ausarbeitung der 

Produkte und Ergebnisse sowie zu den Methoden und Techniken der Valorisierung beizutragen.  

 

Das SOKO-Institut fürSozialforschung und Kommunikation ist ein inhabergeführtes 

Unternehmen mit Sitz in Bielefeld. Das SOKO-Institut ist ein mittelgroßes 

Sozialforschungsinstitut, das sich überwiegend mit empirischer Primärforschung im Auftrag 

von Ministerien, Universitäten und anderen Institutionen beschäftigt. Es führt quantitative und 

qualitative Studien durch und wertet die erhobenen Daten aus. Die Forschungsschwerpunkte 

des SOKO-Instituts liegen in den Bereichen Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Bildungspolitik 

und im Bereich der erneuerbaren Energien. Das Institut ist auch in hohem Maße in der 

ethischen und umwelt- und gesundheitspolitischen Forschung engagiert, mit einem besonderen 

Schwerpunkt auf nachhaltiger Entwicklung und sozialer Verantwortung von Unternehmen. Das SOKO-

Institut arbeitet eng mit dem CELLS (Zentrum für Ethik und Recht in den Biowissenschaften) an der 

Leibniz Universität Hannover (LUH) und mit der IALS (Internationale Akademie der 

Lebenswissenschaften) an der Medizinischen Hochschule Hannover (MHH) zusammen. Die hohe Qualität 

der durchgeführten Forschung und die Erfahrung seiner Forscher machen das SOKO-Institut zu einem 

bevorzugten Partner in verschiedenen europäischen Projekten. 

 

Alma Mater Studiorum - Università di Bologna wurde 1088 gegründet und ist ein international 

anerkanntes Universitätszentrum für Wissenschaft und Kunst. Auf ihren fünf Campussen in der 

Region Emilia Romagna und in der Zweigstelle in Buenos Aires bietet die Universität Bologna 

in ihren 32 Fakultäten über 200 Studiengänge für über 81.000 Studierende an. 5.000 

Absolventen sind in Doktoranden- und anderen Postgraduiertenprogrammen eingeschrieben. 

Forscher, die am Digit-BioTech-Projekt teilnehmen, arbeiten an der Fakultät für Agrar- und 

Lebensmittelwissenschaften (DISTAL). DISTAL wurde 2012 gegründet und stellt 145 Lehrkräfte sowie 100 

Verwaltungsangestellte und Techniker bereit. Die Forschung bei DISTAL erstreckt sich über mehrere 

Themenbereiche wie Primär- und Lebensmittelproduktion, nachhaltige Pflanzenverteidigung und 

Umweltschutz. DISTAL verfügt über ein großes und fortschrittliches Fachwissen im Bereich des 

Umweltschutzes und der Definition nachhaltiger Strategien zu dessen Erhaltung und Sanierung. Die Rolle 

von DISTAL besteht darin, biotechnologische Ansätze mit auf natürlichen Strategien basierenden 

Minderungsansätzen zu integrieren und dabei den Schwerpunkt auf Nachhaltigkeit zu halten.  

 

 

DIGITAL-BIOTECH: INTELLEKTUELLE LEISTUNGEN 

 

1. Digit-BioTech-Plattform für offene Inhalte 

Koordinatorin: Sofioter Universität St. KlimentOhridski 

Inhalt: Offene / online / digitale Bildung - Massiver offener Online-
Kurs (MOOC) 

Medien: Website 

In: Englisch, Bulgarisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch 

  

 Präsentation von drei der intellektuellen Ergebnisse der Digit-BioTech.  

 Die Diskussion verschiedener Biotechnologie- und Digitalstrategien, die die grüne Wirtschaft und 
das Unternehmertum unterstützen, sowie die Frage, wie die Ergebnisse der Digit-BioTech die Kompetenzen 
und Karriereaussichten der Endbenutzer verbessern können.  

 Ermittlung der Möglichkeiten zur Stärkung der grünen Wirtschaft durch bessere Ausbildung im 
Rahmen der Digit-BioTech.  

 Bildung eines Netzwerks von Endnutzern von LARM: Bildungsfachleute, Studenten, Vertreter von 
Forschungsorganisationen und KMU, die im Bereich der Biotechnologie und der nachhaltigen Entwicklung 
arbeiten.  

 Die Verbreitung und Popularisierung der Errungenschaften der Digit-BioTech.  

 

AUSWIRKUNGEN DER DIGITALEN BIOTECHNOLOGIE AUF DIE ZIELE 

„Wenn eine Bewegung Wirkung haben soll, muss sie zu denen gehören, die sich ihr anschließen, 
nicht zu denen, die sie anführen.“   

Simon Sinek 

 

Die Digit-BioTech-Zielgruppen profitieren hiervon: 

• Ihre Beteiligung an jedem Schritt der Digital-BioTech-Implementierung: von der Strategiegestaltung 
und Zielfindung über die Beteiligung an der Planung und Durchführung der Aktivitäten bis hin zur 
Auswertung der Ergebnisse und der Umsetzung des Unterrichts.  

• Die Unterstützung des Lehr-/Lernprozesses, da sie Lehrer/Ausbilder und andere Lernförderer dazu 
ermutigt, ihre Kenntnisse und Fähigkeiten zu verbessern und zu aktualisieren, Schulungsinhalte zu 
erstellen und an ihre Auszubildenden zu übertragen.  

 

Die Digit-BioTech-Partnerinstitutionen profitieren hiervon:  

 

• Die Einführung neuartiger Ansätze zum Aufbau transparenter Qualifikationen auf der Grundlage der 

Prinzipien des Europäischen Qualifikationsrahmens und seiner Deskriptoren in Bezug auf die digitalen 

BioTech-Lernergebnisse.  

• Die Unterstützung des Übergangs von einer tutor-geführten Ausbildung zu einer lernerzentrierten 

Ausbildung, um zur Umsetzung der europäischen Bildungsstrategie auf nationaler Ebene und zur 

Aufrechterhaltung der hohen Qualität der Bildungsstandards beizutragen. 

 

Die teilnehmenden Digit-BioTech-Teams und unterstützenden Organisationen profitieren davon: 

• Bereichernde persönliche Kontakte, die Förderung der Teamarbeit und das Digit-
BioTechnetwork.  

• Die Komplementarität von Fachwissen, Tätigkeitsbereich und Erfahrung, die ein Grundprinzip 
bei der Bildung der Digit-BioTech-Partnerschaft ist.  

• Die Konzentration auf gute Praktiken gemeinsamer Ziele und Errungenschaften zur Schaffung 
von Gewinn für die Gesellschaft. 

• Die Bewertung der Digit-BioTech-Intellektuellen Outputs und die Multiplikation ihrer 
Wirkung. 

• Die Bewertung des Prozesses des Erwerbs neuer Kompetenzen durch die Online- und Offline-
Bewilligung des Digit-BioTech-Programms und das gesammelte Feedback.  



 

Die Digit-BioTech Open Content Platform ist ein innovatives 
Werkzeug, das eine Web 2b-Schnittstelle und 3D-Bildtechnologie 
nutzt, um kostenlose Online-Bildung im Bereich der Biotechnologie 
und der IKT im eigenen Tempo anzubieten. Die Website fördert die 
Verbesserung der Fähigkeiten und Kompetenzen von akademischen 
Fachleuten und Studenten. 

 

Die Plattform ist ein offenes Lernwerkzeug, das als flexibles E-
Medium fungiert und Lernmöglichkeiten für kompetenzbasiertes Blended Learning, eine Wissensdatenbank und 
eine Plattform für den Erfahrungsaustausch bietet, die folgende Lösungen umfasst: 

 

1. Der Digit-BioTech-Wissensteil stellt die wichtigsten Ideen, Ziele, Ambitionen und Ansätze der Digit-
BioTech-Methode vor, zusammen mit einer kurzen Einführung in die angebotenen Lernmöglichkeiten und 
intellektuellen Outputs, die Digit-BioTech-Partnerschaft, das Fachwissen und die Kompetenz. 

2. Das Digital-BioTech-Konzept, der Lernbereich und das Referenzmodell sowie die Wissenschaft für 
Bildungsressourcen bilden einen spezifischen Teil der Plattform, der den Blended-Learning-Angeboten 
für die Digital-BioTech-Zielgruppen - Akademiker, Forscher und Studenten - gewidmet ist. Dieser Teil 
bietet alle Lernergebnisse, die in personalisierten Blended-Learning-Pfaden (BLPs) organisiert sind, 
sowie Benutzerhandbücher zum besseren Verständnis und zum Erwerb der Schulungsinhalte, zusammen 
mit 3D-Bildungsmaterial an. 
3. Digital-BioTech-Verbreitungs- und Nutzungsteil: Die Website ist ein Werbeinstrument, das alle 
Verbreitungswerkzeuge und -materialien enthält, um die allgemeine Übertragbarkeit von Digital-
BioTech und seine nachhaltige Wirkung während der Projektlaufzeit und nach dem Projekt zu 
gewährleisten. 
 
Die Digit-BioTech-Plattform für offene Inhalte bietet Lernmöglichkeiten außerhalb des 
Klassenzimmers durch die Anwendung neuer Technologien mit Schwerpunkt auf Themen mit hohem 
Einfluss auf die Lernerfahrung. Die innovative Webschnittstelle kombiniert ein Content-Management-
System mit Technologien für das Beziehungsmanagement (CRM), die es den Universitäten 
ermöglichen, die Bedürfnisse der Studenten zu verwalten und an der Verbesserung der digitalen 
Fähigkeiten der Studenten und ihrer zukünftigen Karrierepfade zu arbeiten.  
 
Der kostenlose Zugang zur Digit-BioTech-Website verbessert die Übertragbarkeit und die breitere Umsetzung 
der Digit-BioTech-Schulungsressourcen. Die Digit-BioTech-Website ist: 
 

• Benutzerfreundlich und leicht zu navigieren, 

• kompatibel und skalierbar, 

• gut gestaltet, informativ, konsistent und ergebnisorientiert, 

• logisch organisiert und benutzerfreundlich, 

• sichtbar in allen Suchmaschinen, optimiert für organischen Suchverkehr, 

• optisch ansprechend, unaufdringlich und funktionell. 

 

2. Digital-BioTech-Lernbereich und Referenzmodell (LARM) 

Koordinatorin: F&E-Zentrum Biointech 

Inhalt: Kurs / Lehrplan - Gestaltung und Entwicklung 

Medien: Website 

In: Englisch, Bulgarisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch 

Zielsetzungen: 

 Beitrag zur Integration des neuen Digit-BioTech-Wissens und der Fähigkeiten in verschiedene 
öffentliche und geschäftliche Bereiche.  

 Einführung in die Rolle der ICT und ihre Auswirkungen auf die Biotechnologie durch 
Hervorhebung ihrer Rolle für die Entwicklung einer grünen Gesellschaft.  

 Erörterung der Anforderungen an die Ausbildung im Bereich Digital-BioTech und der drei 
intellektuellen Ergebnisse. 

 Die Digit-BioTech Blended Learning Pathways sollen akademischen Fachleuten und BSc/MSc-
Studenten zur Bewertung und Popularisierung vorgelegt werden.  

 Die Genehmigung des Digit-BioTech Students Smart Kit auf nationaler Ebene.  

 Die Aufmerksamkeit auf die neuesten wirtschaftlichen und sozialen Trends zu lenken, wobei der 
Schwerpunkt auf den innovativen Ergebnissen als Teil einer Strategie zur Verbesserung der 
Lebensqualität liegt. 

 Die Verbreitung der Errungenschaften der Digit-BioTech für eine bessere Anerkennung auf 
nationaler und internationaler Ebene. 

 Bildung von Werbepartnerschaften und Netzwerken zur Unterstützung der Digit-BioTech-
Ausbildung im In- und Ausland. 

 

WORKSHOP: Intelligente Biotechnologie in Verbindung mit IKT für eine grüne Wirtschaft in den 
Mittelpunkt rücken 

 

 

Wann: Oktober / November 2021 

Wo: Bologna, Italien 

Veranstalter: die Universität Bologna 

Zielgruppen: Vertreter von Universitäten, Akademien, F&E-Zentren, 
politische Entscheidungsträger, relative Interessenvertreter.  

 

Erzielte Ergebnisse: 

Digital-BioTech-Lernbereich & Referenzmodell (LARM) 

Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung" 

 

 

 

Zielsetzungen: 

 

 Das Wissen der Teilnehmer über die Stärken und Grenzen der EU-Ansätze zur Verbesserung 
der Arbeitsmarktrelevanz von Universitätslehrgängen zu erweitern.  

 Einführung in das Wissen, die praktischen Fähigkeiten, Techniken und Ideen, die die Ziele von 
der Digit-BioTech erwerben können.  

 Die Rolle der ICT und Biotechnologien für ein nachhaltiges Leben und die Notwendigkeit einer 
angemessenen Ausbildung in diesem Bereich zu umreißen.  

 



 

Das Digit-BioTech Learning Area & Reference Model (LARM) konzentriert sich auf die Organisation und 

Bereitstellung eines innovativen Bildungsprogramms, das auf IKT und Biotechnologie basiert, sowie auf ein 

strategisches System zur Organisation des Bildungsprozesses in Übereinstimmung mit den Anforderungen des 

europäischen und nationalen Qualifikationsrahmens und den Anforderungen der Hochschulbildung. Sein Inhalt 

wurde während der Durchführbarkeitsphase der Digit-BioTech auf der Grundlage einer Analyse der Bedürfnisse 

der bestehenden Universitätsprogramme im Hinblick auf die Anforderungen der Zielgruppen spezifiziert.  

 

Das Digit-BioTech-Bildungscurriculum umfasst die folgenden Themen: 

 

Modul I. Grüne Technologie-Herausforderungen aus Biotechnologie und IKT für das Leben mit folgenden 

Lernergebnissen: 

 

Systembiologie und Omics-Technologien 

Die Anwendung von 3D-Druck und ICT für grüne Produkte und Prozesse 

Biosensoren & Biochips für eine nachhaltige Zukunft 

Grüne IKT und Energie: Von intelligenten zu weisen Strategien 

Wissenschaftliche Ressourcen mit offenem Zugang: digitale Datenbanken 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Modul II. Bewusstsein und Akzeptanz von Fragen der Biotechnologie mit den folgenden Lernergebnissen: 
 

Soziale und politische Akzeptanz moderner Biotechnologie-Werkzeuge 

Nutzen für die Umwelt durch moderne Biotechnologie und IKT-Anwendung 

Bioethik und moderne Biotechnologie 

 

 
 
 
 
 
 

 

 

 

WORKSHOP: Neue Erkenntnisse und Innovationen in Biotechnologie & ICT zur Verbesserung der 
Lebensqualität 

 

Wann: März / April 2021 

Wo: Athen, Griechenland 

Organisator: Die Universität von Westattika (UNIWA)  

Zielgruppen: Anbieter von Hochschulbildung und Fachleute, die in der Biotechnologie- und IKT-Branche tätig 

sind, staatliche und nichtstaatliche Organisationen, Unternehmen, nicht formale Ausbildungseinrichtungen, 

Experteninstitute. 

 

Erzielte Ergebnisse: 

Offene Inhaltsplattform Digit-BioTech 

Smart Kit für Studenten 

Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung" 

 

 

Zielsetzungen:  

 Austausch von Informationen über die Nutzung des Digit-BioTech-Schulungsprogramms und der 
Lernergebnisse mit den Zielgruppen. 

 Einführung von drei intellektuellen Outputs mit Schwerpunkt auf der Zugänglichkeit der 
Trainingskurse und der Blended-Learning-Struktur und deren Funktionalität.  

 Vorstellung verschiedener Innovationen im Bereich der Biotechnologie und der IKT und deren 
zukünftige Umsetzung im gesellschaftlichen Leben als umweltorientierter Nutzen.  

 Ermittlung der verfügbaren Fachkenntnisse aller verwandten Institutionen.  

 Die Organisation eines Hochschulnetzes im Bereich der ICT für die biotechnologische Industrie.  

 Identifizierung von Wissenslücken und Forschungsbedarf. 

 Einführung der Rolle von Digit-BioTech bei der Ausbildung von Arbeitskräften und der 
Technologieentwicklung.  

 Definition der Verbindungen zwischen nationalen und europäischen Strategien für einen besseren 
Zugang zu Lern- oder Beschäftigungsmöglichkeiten im Biotechnologiesektor.  

 Die Sensibilisierung der Zielgruppen für die Bedeutung neuer Entwicklungsstrategien und Instrumente 
zur Verbesserung der Qualifikation. 

 

WORKSHOP: Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung durch Biotechnologie & ICT 

Wann: Juni/Juli 2021 

Wo: Deutschland 

Organisator: SOKO-InstitutfürSozialforschung und Kommunikation 

Zielgruppen: Fachleute, die mit verschiedenen Biotechnologie- und IT-
Sektoren, Forschungszentren und -instituten, Universitäten und Akade-
mien in Verbindung stehen. 

 

Erzielte Ergebnisse: 

Offene Inhaltsplattform Digit-BioTech 

Digital-BioTech-Lernbereich und Referenzmodell (LARM) 

Smart Kit für Studenten 



 
Die Entwicklung von Digit-BioTech LARM umfasst: 

• Einführung von digitalen Kompetenzen: Informations- und Datenkompetenz; Kommunikation und 
Zusammenarbeit; digitale Inhalte und Kreation; Sicherheit und Wohlbefinden; und Problemlösung. 

• Definition von Lernergebnissen, die Wissen, Fertigkeiten, Verantwortung und Autonomie umfassen, die auch 
nach der Fertigstellung der Lerninhalte erreicht werden können. 

• Formulierung von Blended Learning Pathways (BLPs), die sowohl für akademische Fachkräfte als auch für 
BSc/MSc-Studenten und für die 6, 7 und 8 Stufen des europäischen und nationalen Qualifikationsrahmens und 
des Hochschulwesens vorgesehen sind. 

• Die Vergabe von ECTS-Punkten für die Blended Learning Pathways und die Qualifikation in numerischer 
Form, um das relative Gewicht einer Einheit im Verhältnis zur traditionellen Vollqualifikation anzugeben. 

• Übersetzung aller Ausbildungsmaterialien in fünf Sprachen: Englisch, Bulgarisch, Griechisch, Französisch und 
Italienisch. 

 

Für die erfolgreiche Durchführung des Digit-BioTech-
Bildungsprogramms werden wir sorgen durch die 
• Bewertung der Lernenden auf der Eingangsebene. 
• Beschreibung der Aufgaben und Rollen der Fachkräfte und 

Entscheidungsträger im Hochschulbereich. 
• Methodik für die Organisation von Wissen. 
• Planung des Lehrens und Lernens: Lehrplangestaltung und -

entwicklung. 
• Bestimmung der Kursstruktur und des Designs der Blended 

Learning Pathways (BLPs): Definition von Deskriptoren für die 
Lernergebnisse. 

• Implementierung von Methoden für die Organisation von Online- und Offline-Blended-Learning-
Ansätzen (Audio, Video, Text, Demonstration, Schnittstellen, 3D-Bildgebung usw.). 

• Verwendung konsistenter Techniken zur Unterstützung und Bewertung des Lernprozesses. 
• Bereitstellung von Feedback: Verwendung allgemeiner Kriterien für die Bewertung. 
 
 
3. Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung" 

Koordinatorin: Universität von Westattika (UNIWA) 

Inhalt: Methodologien / Richtlinien - Methodischer Rahmen für die Umsetzung 

Medien: Website 

In: Englisch, Bulgarisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch 

 

Der Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung" richtet sich an akademische Fachkräfte und ist in 

den Blended Learning Pathways enthalten. Besonderes Augenmerk wird auf das E-Learning und die 

Möglichkeiten des Nachweises von akkreditierten Lehrzertifikaten und der Förderung gelegt, einschließlich der 

erweiterten Nutzung von Lehrportfolios. Fachleute aus verschiedenen Disziplinen könnten von den Überlegungen 

zu den Herausforderungen beim Lehren, Lernen und Beurteilen profitieren.  

Der Leitfaden ist in zwei Teile gegliedert und bietet sowohl die Grundlagen für eine effektive Hochschullehre als 

auch Richtlinien für die Nutzung der Web-Plattform Digit-BioTech. 

  
 Darstellung der Vorteile und der angemessenen Umsetzung von zwei Digit-BioTech-

Intellektualisierungen.  

 Die innovative Strategie für Blended Learning und ihre Rolle für die Verbesserung der grünen 

Lösungen zu diskutieren.  

 Hervorhebung des Wissens und der Fähigkeiten, die die Digital-BioTech bietet, und ihren 

Auswirkungen auf die grüne und nachhaltige wissensbasierte Wirtschaft. 

 Die Möglichkeiten zur Förderung der Innovation in der Hochschulbildung in der Biotechnologie und 

die Umsetzung der neuesten wissenschaftlichen Forschung in die Lehrpläne zu diskutieren.  

 Hervorhebung der kritischen Aspekte der IKT, die für die Hochschulbildung notwendig sind, um die 

zukünftige Entwicklung des Biotechnologiesektors zu beeinflussen.  

 Verteilung von Informationsmaterial über die Leistungen und Kapazitäten von Digit-BioTech. 

 

 

WORKSHOP: Biotechnologie & ICT-Innovationen für nachhaltige Güter und Dienstleistungen 

 

Wann: Mai / Juni 2021 

Wo: Sofia, Bulgarien 

Organisator: Forschung und Entwicklung "Biointech 

Zielgruppen: Fachleute auf dem Gebiet der nachhaltigen Biotechnologie: Vertreter von Hochschulen, 

Forschungszentren und KMU aus den Bereichen Biotechnologie und IT, geeignete Interessenvertreter. 

 

 

 

Erzielte Ergebnisse: 

Digital-BioTech-Lernbereich & Referenzmodell (LARM) 

Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung 

 

 

 

 

Zielsetzungen: 

 Darstellung der Rolle der IKT als innovative Werkzeuge für eine nachhaltige wirtschaftliche 

Entwicklung.  

 Diskussion der verschiedenen Möglichkeiten für KMU, Forschungsorganisationen und interessierte 

Einzelpersonen, die Digit-BioTech-Ressourcen in biotechnologische Prozesse und Produktentwicklung zu 

integrieren.  

 Hervorhebung der neuen Aspekte der digitalen Technologien als Anbieter von Dienstleistungen für 

die Biologie- und Biotechnologieforschung. 

 Erörtern von zwei Digit-BioTech-Intellektualisierungen und deren Nutzen. 

 Bewertung der vorgestellten Ergebnisse durch das Sammeln von Feedback, um die Lücken zu 

identifizieren und Änderungen vorzunehmen.  

 Erörterung von Format und Inhalt der Materialien im Hinblick auf die nationalen Anforderungen an 

die Hochschulbildung.  

 Die Verteilung von Informationsflyern und Broschüren über die Leistungen und Kapazitäten der 

Digit-BioTech. 



Der erste Teil des Leitfadens behandelt folgende Kernthemen: 
• Verständnis, wie die Studierenden lernen (Lehren in großen Gruppen, Lehren und Lernen in kleinen Gruppen, 

Lehren und Lernen für die Beschäftigungsfähigkeit, E-Learning usw.) 

• Lehrplangestaltung und -entwicklung für das Lehren und Lernen im Hochschulbereich 

• Bewertung des Lernens der Studenten 

• Evaluierung von Kursen: Unterrichtsqualität, Standards und Verbesserung 

 
Der zweite Teil des Leitfadens bietet: 
• Spezifische Fallstudien 

• Beispiele aus dem wirklichen Leben 

• Links zur Digit-BioTech-Website 

• Eine Schritt-für-Schritt-Beschreibung, wie Fachleute im Hochschulbereich von den Blended-Learning-
Möglichkeiten der Digit-BioTech-Webplattform profitieren können 

 
Der Leitfaden fasst die effektivsten modernen Methoden für eine gute Lehre zusammen, wobei der Notwendigkeit 
der Einführung digitaler Technologien in das Hochschulsystem große Aufmerksamkeit gewidmet wird. Sein 
Übertragbarkeitspotenzial ist zurückzuführen auf: die messbaren positiven Auswirkungen auf die Qualität und 
Kompetenz der Lehre; den qualitativen methodischen Ansatz für die Lehre, der auf fundierten Theorieansätzen 
beruht; die Diskussion über die Schlüsselfragen im Zusammenhang mit der Modernisierung der 
Hochschulbildung; die Möglichkeiten zur Nutzung von IKT in Bildungskontexten.  
 
4. Smart Kit für Studenten 

 
Koordinatorin: Alma Mater Studiorum - Universität Bologna 

Inhalt: Methodologien / Richtlinien - Methodischer Rahmen für die 

Umsetzung 

Medien: Website 

In: Englisch, Bulgarisch, Deutsch, Griechisch, Italienisch 

 

Studieren ist eine Fähigkeit. Um an der Universität erfolgreich zu sein, ist ein hohes Niveau dieser Fähigkeit 
erforderlich. Die Studenten müssen sie zunächst erlernen und üben, um effektive Studiengewohnheiten zu 
entwickeln. Ein Students Smart Kit ist ein spezieller Leitfaden für BSc/MSc-Studenten, der auch Teil der Blended 
Learning Pathways für Universitätsabsolventen ist. 
 
Das Kit beschreibt Methoden für ein effektives Studium, enthält eine Diskussion über die Vorteile der 
Hochschulbildung und gibt Ratschläge, wie die Studenten von der Digit-BioTech blended-Lernplattform auf dem 
Weg zu ihrer bevorzugten Karriere und ihrem bevorzugten Arbeitsplatz profitieren können.  

Besonderes Augenmerk wird auf Zeitmanagement, Selbstdisziplin, Konzentration, Auswendiglernen, Organisation 
und Anstrengung gelegt. Die Studierenden können lernen, was ihr bevorzugter Lernstil ist, wie sie ihr Studium 
organisieren und wie sie sich das Wissen merken können - Fähigkeiten, die sich leicht in andere Lebensbereiche 
integrieren lassen, insbesondere in ihre Karriere oder in jede andere Tätigkeit, die Denken, Planung, 
Informationsverarbeitung und Selbstdisziplin erfordert.  

 

Das Students Smart Kit beschreibt, wie Studierende das Digit-BioTech Learning Area & Reference Model 
(LARM) zur Erreichung ihrer Lernziele nutzen können, mit fallstudienbasierten Anweisungen, wie sie den 
maximalen Nutzen daraus ziehen und abrufen können. Der Prozess der Bewertung und Zertifizierung von 
Lernergebnissen und Erfolgskriterien sind ebenfalls Teil des Kits. Das hohe Übertragbarkeitspotenzial des Kits 
beruht auf den Möglichkeiten, die sich den Studierenden bieten: 

• Fähigkeiten zu erwerben, die für ein effektives Lernen und die weitere Anwendung am Arbeitsplatz 
erforderlich sind; 

• personalisierte Lernpfade zu erwerben, die den Umständen, dem Standort und den Interessen am besten 
entsprechen; 

• die potenziellen Auswirkungen des Lernens auf den Transfer zu erkennen. 

DIGIT-BIOTECH: MULTIPLIKATOR-VERANSTALTUNGEN 
 
WORKSHOP: Biotechnologie & ICT: Was sie sind und wie sie unser Leben verändern werden 
 
Wann: Juni/Juli 2020 

Wo: Sofia, Bulgarien 

Organisator: Sofioter Universität "St. KlimentOhridski 

Zielgruppen: Vertreter von Universitäten, öffentlich-privaten Partnerschaften, F&E-Zentren, politische 

Entscheidungsträger, Akademiker und andere Ausbildungseinrichtungen. 

 

Erzielte Ergebnisse: 

Offene Inhaltsplattform Digital-BioTech 

Leitfaden "Lehren und Lernen in der Hochschulbildung“ 

 

Zielsetzungen: 
 Einführung der ökologischen Wettbewerbsvorteile im Zusammenhang mit der Biotechnologie und den 

IKT-Bereichen, der innovativen Strategien zur Verringerung der negativen Auswirkungen auf die  

 Umwelt und die Gesundheit durch die Anwendung digitaler Ansätze auf den höheren Bildungssektor. 

 Vorstellung von drei der intellektuellen Ergebnisse von Digit-BioTech.  

 Die Auswirkungen der digitalen Technologien und des Blended-Learning-Ansatzes auf die kostenlose e-

basierte Plattform für Online-Bildung zu diskutieren (alle Teilnehmer erhalten ständigen Zugang zur Digit-

BioTech-Plattform für offene Inhalte).  

 Erhalt von Feedback, das zur Verbesserung der intellektuellen Ergebnisse der Digit-BioTech und zur 

zukünftigen Implementierung von LARM verwendet werden soll. 

 

WORKSHOP: Innovative ICT-basierte Lösungen in den Sektoren der Bioökonomie 
 

Wann: Oktober, 2020 - September, 2021 

Wo: Sofia, Bulgarien 

Organisator: SMART-Projekt und Beratung 

Zielgruppen: Vertreter von Biotechnologie-KMU und anderen 

Unternehmen, IT-Spezialisten, Forschungszentren und politische 

Entscheidungsträger. 

 

Erzielte Ergebnisse: 

Digital-BioTech-Lernbereich & Referenzmodell (LARM) 

Digital-BioTech-Plattform für offene Inhalte 

 

Zielsetzungen: 

 Förderung der Forschung, des Wissenstransfers und der Ausbildung von Innovationen im 

Biotechnologiesektor durch die Anwendung moderner digitaler Technologien zur Verbesserung der 

Produktivität, Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit.  

 Den Teilnehmern soll die Möglichkeit geboten werden, die ICT als Quelle für kostenlose Online-

Bildung in der grünen Biotechnologie zu nutzen.  

  


